
Top of Baselland

Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger

Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung ein.

Mittwoch, 19. Juni 2019, Revue, Erikaweg 1
Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr,
die Einwohnergemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.00 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement für ein
attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Mit herzlichen Grüssen
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter

Einladung
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck, Ende Mai 2019

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69,
Öffnungszeiten: Mo. 08.15 – 11.45 Uhr, Di. ganzer Tag geschlossen,
Mi. bis Fr. 08.15 – 11.45 Uhr, Do. 16.00 – 18.30 Uhr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch



Traktanden der Bürgergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung
vom 11. Dezember 2018

2. Rechnung 2018

3. Einbürgerung von Livia, Lovis, Béla Schwartz
und Frigyes Szücs, Langenbruck

4. Information über die laufenden Geschäfte
und Projekte

5. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 11. Dezember 2018 ist im
öffentlichen Anschlagkasten bei der Gemeinde-
verwaltung oder auch auf der Gemeindehome-
page zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde

Die Rechnung 2018 schliesst mit Aufwendungen
von CHF 108‘683.07 und Erträgen von CHF
185‘063.50 ab. Somit wird ein Ertragsüber-
schuss von CHF 76‘380.43 ausgewiesen. Im Bud-
get wurde mit einem Verlust von CHF 1‘695.00
gerechnet. Wunschgemäss wird nur noch eine
Kurzfassung der Rechnung gedruckt. Die Origi-
nalrechnung für das Jahr 2018 steht jeder
Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger am
Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme offen. Für allfällige Fragen stehen Ihnen
der Gemeinderat Claudio Rossi oder die Finanz-
verwalterin Andrea Saner gerne zur Verfügung.
Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen zur
Rechnung des Gemeinderates und den Bericht
der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommis-
sion. Die Detailrechnung ist unter
www. langenbruck.ch einsehbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 3
der Bürgergemeinde

Die Zivilrechtsverwaltung BL hat die Gemeinde
aufgefordert, Familie Schwartz/Szücs mit den
Mitgliedern Frigyes Szücs (1968), Livia Schwartz
(1972) Kinder: Lovis (2000), Béla (2002) einzu-
bürgern. Familie Schwartz/Szücs lebt seit dem
Jahr 2000 in der Schweiz und seit 2001 in Lan-
genbruck. Sie erfüllt sämtliche Voraussetzungen
für die Einbürgerung in Langenbruck.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung
2018 der Bürgergemeinde in der vorliegenden
Form zu genehmigen.

Antrag:

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung,

die Familie Schwartz/Szücs gegen eine Gebühr

von CHF 2‘000.00 in Langenbruck einzubürgern.







Bemerkungen zur Rechnung 2018 der Bürgergemeinde Langenbruck

0220.3612.00 Für die gesamte Verwaltung bezahlt die Bürgergemeinde Langenbruck der Ein
wohnergemeinde Langenbruck einen jährlichen Verwaltungsbeitrag von
CHF 12’500.00.

0220.3130.00 Anstelle der budgetierten CHF 750.00 sind CHF 4‘816.16 ausgegeben worden.
CHF 3‘877.20 (Gemeinderatskompetenz) betreffen die Verkehrswertschätzung
vom Restaurant Jura.

7710.4240.00 Beim Waldfriedhof wurden 2018 keine Baumverträge abgeschlossen.

8200.3612.00 Im Berichtsjahr sind Aufwendungen des Forstreviers Oberer Hauenstein in der
Höhe von CHF 30‘219.60 (Budget CHF 35‘000.00) angefallen. Die weiteren
CHF 16‘020.80, welche das Konto für die Revierbetreuung aufweist, sind Arbeiten,
welche im Jahr 2017 angefallen sind und vom Forstrevier zu spät in Rechnung ge-
stellt wurden. Schutzwaldprojekt und andere Naturschutzprojekte sind 2018 keine
realisiert worden.

8200.4250.00 In den Holzverkäufen von CHF 91‘738.20 sind Verkäufe aus dem Jahr 2017
enthalten.

8200.4260.00 Von der Gebäudeversicherung wurden zwei Sturmschäden im Gesamtbetrag
von CHF 6‘879.50 zurückerstattet.

8200.4631.00 Für eine Nachpflege lichter Wald in der Schönthalflueh haben wir vom Amt
für Wald beider Basel CHF 16‘273.20 erhalten. Budgetiert war ein Ertrag von
CHF 25‘000.00.

9690.3440.00 In den Finanzanlagen haben die 50 Anteilscheine der Optima Solar AG im Wert
von CHF 50‘600.00 gefehlt. Die entsprechende Aufwertung wurde in dieses Jahr
vorgenommen. Die restlichen CHF 700.00 betreffen die Wertsteigerung der Zertifi-
kate der Basellandschaftlichen Kantonalbank.

Investitionsrechnung

Der Bau des Holzschopfs ist noch nicht beendet und wird im 2019 abgeschlossen.

Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 76‘380.43 ab.

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2018 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter

Langenbruck, 7. Mai 2019





Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 11. Dezember 2018 ist im öf-
fentlichen Anschlagkasten bei der Gemeinde-
verwaltung oder auch auf der Gemeindewebsite
zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde

Die Rechnung 2018 schliesst mit Aufwendungen
von CHF 4‘999‘592.62 und Erträgen von CHF
5‘455‘438.96 ab. Somit wird ein Ertragsüber-
schuss von CHF 455‘846.34 ausgewiesen.
Im Budget wurde mit einem Verlust von
CHF 75‘111.00 gerechnet. Wunschgemäss wird
nur noch eine Kurzfassung der Rechnung ge-
druckt. Die Originalrechnung für das Jahr 2018
steht jeder Stimmbürgerin und jedem Stimmbür-
ger am Schalter der Gemeindeverwaltung zur
Einsichtnahme offen. Für allfällige Fragen stehen
Ihnen der Gemeinderat Claudio Rossi oder die Fi-
nanzverwalterin Andrea Saner gerne zur Verfü-
gung. Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen
zur Rechnung des Gemeinderates und den Be-
richt der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission. Die Detailrechnung ist auch unter
www.langenbruck.ch einsehbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 3
der Einwohnergemeinde

Die Jermann Ingenieure + Geometer AG führt
im Zusammenhang mit dem angestrebten Er-
weiterung der Sport- und Freizeitgestaltung im
Perimeter des ehemaligen Tennisplatzes eine Mu-
tation durch. Gestützt auf §7 des kantonalen
Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) wurde
die Planung am 28. März 2019 auf der Homepa-
ge und unserem offiziellen Publikationsorgan,
der Oberbaselbieter Zeitung, zur Information
und Mitwirkung öffentlich publiziert. Es sind kei-
ne Stellungnahmen oder Vorschläge durch die
Bevölkerung eingegangen. Als nächster Schritt
muss die Gemeindeversammlung diese Mutation
genehmigen.

Details zur Planung können Sie gerne im Vorfeld
der Versammlung auf der Gemeindeverwaltung
zu den üblichen Öffnungszeiten oder über die
Homepage www.langenbruck.ch einsehen. An
der Versammlung werden dann die Pläne zur
Ansicht aufgehängt.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 4
der Einwohnergemeinde

Die Lichtanlage auf der Bühne der Mehrzweck-
halle ist in die Jahre gekommen. Nach rund 28
Jahren gibt es keine Ersatzteile mehr dafür. Eini-
ge Scheinwerfer funktionieren nicht mehr. Dies
ist vor allem für das Publikum sehr unange-
nehm, weil so die Akteure auf der Bühne nicht
mehr richtig gesehen werden können. Dies be-
trifft vor allem die Mimik, die beim Theater sehr
wichtig ist und die nur noch in den vordersten
Reihen zu sehen ist. Am Heimatabend der
letzten beiden Jahre kam es im Zusammenhang
mit dem Steuerungskasten zu «gefährlichen»
Zwischenfällen. Durch den Dauereinsatz überhit-
ze er, es entstand beissender Rauch und in der
Folge verschmolzen Platinen, welche für die
Steuerung der Lampen gebraucht werden. Ein
Brand konnte bis anhin verhindert werden. Die
Reserveplatinen sind inzwischen ausgegangen,
Ersatz gibt es nicht mehr und auch aus diesem
Grund ist der Ersatz der Anlage zwingend.

In diesem Zusammenhang wurde auch gleich
die Turnhallenbeleuchtung begutachtet. Die al-
ten Neonröhren sind wahre «Stromfresser». Die
Umrüstung auf sparsame LED bietet sich bei die-

Traktanden der Einwohnergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung
vom 11. Dezember 2018

2. Rechnung 2018

3. Zonenmutation «Pumptrack»

4. Kreditantrag von CHF 90‘000.00 für die
Renovation der Lichtinstallation der Turnhalle

5. Der Gemeinderat informiert über die
laufenden Geschäfte und Projekte

6. Verschiedenes

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung
2018 der Einwohnergemeinde in der vorliegen-
den Form zu genehmigen.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, der Mutation

«Pumptrack» auf der Parzelle Nr. 125 und 721

zuzustimmen.



ser Gelegenheit an. Die Firma se Lightmanage-
ment AG, welche auf Bühnenbeleuchtung
spezialisiert ist, macht uns folgende Offerten.

Bühne

Neue LED Anlage Bühne CHF 33‘850.00
Installationen, Demontage,
Montage CHF 18‘150.00
Total Bühnenbeleuchtung CHF 52‘000.00
MwSt. CHF 4‘004.00
Total Bühne Inkl. MwSt. CHF 56‘004.00

Turnhalle

Neue LED Leuchten Halle CHF 15‘929.00
Installation, Demontage,
Montage CHF 9‘500.00
Total Hallenbeleuchtung CHF 25‘429.00
MwSt. CHF 1‘958.05
Total Halle inkl. MwSt. CHF 27‘387.05

Antrag:

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-

sammlung die Genehmigung des Kredits in der

Höhe von CHF 90‘000.00 inkl. MwSt. für die Re-

novation der Lichtinstallation der Turnhalle.







Bemerkungen zur Rechnung 2018 der Einwohnergemeinde Langenbruck

Konto Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2018

Legislative

1.0110.3130.00 Mit Gemeinderatsbeschluss 62 vom 21.03.2017 wurde ein Beitrag von
CHF 4‘612.00 (4.75 pro Einwohner) unter Beanspruchung der Gemeinderats-
kompetenz für die Unterstützung der Kampagne «Ausgleichsinitiative» gespro-
chen. Schlussendlich betrugen die Kosten CHF 3‘461.50.

Exekutive

1.0120.3099.00 Der Gemeinderat hatte die Gelegenheit, das Bundeshaus in Bern zu besuchen.
Aus diesem Grund wurden in diesem Jahr zwei GR-Ausflüge durchgeführt.

Bei der Position «Abschiedsgeschenke» wurden im Budget die Abschiedsge-
schenke für Walter Wenger und Christian Burkhardt nicht berücksichtigt.

Allgemeine Dienste (Verwaltung)

1.0220.3090.00 Die Kosten von CHF 6‘846.65 beinhalten die Stellenausschreibungen für den neu-
en Gemeindeverwalter. Diese Kosten wurden bei der Budgetierung ebenfalls ver-
gessen.

1.0220.3130.00 Seit Anfang 2018 müssen die Gemeinden die Baugesuche selber überprüfen. Bis
zu diesem Zeitpunkt wurde dies kulanterweise vom Bauinspektorat des Kantons
übernommen. Die Kosten für die Prüfung der Baugesuche belaufen sich im Jahr
2018 auf CHF 4‘565.50.

1.0220.3132.00 Die Arbeiten für die Eröffnung der Anlagebuchhaltung wurden extern vergeben.
Die Kosten von CHF 7‘095.10 wurden mit GR-Kompetenz gesprochen.

1.0290.3300.00 Durch die Eröffnung der Anlagebuchhaltung und gleichzeitigen Wertberichti-
+1.0290.3301.00 gungen des Finanz- und Verwaltungsvermögens wurde festgestellt, dass in
+1.1500.3301.00 den letzten Jahren zu wenig abgeschrieben wurde.
+1.2170.3301.00 Dies führt im Jahr 2018 zu diversen ausserordentlichen Abschreibungen in
+1.6150.3300.00 der Höhe von CHF 110‘006.86. Durch dessen Erstellung wurde ebenfalls
+1.6150.3301.00 festgestellt, dass auch für das Jahr 2018 zu wenig ordentliche Abschreibun-
+1.7101.3300.00 gen budgetiert wurden. Diese belaufen sich auf CHF 87‘694.75 ( Mehrauf-
+1.7101.3301.00 wand: CHF 5‘889.75).
+1.7201.3300.00
+1.7201.3301.00
+1.8120.3000.00

Kindergarten und Primarschule

1.2120.3099.00 Im Jahr 2018 gab es zwei juristisch personelle Aufwendungen. Die Kosten
belaufen sich auf CHF 19‘671.85

1.2120 alle K Bei der Primarschule sind Mehrausgaben von CHF 34‘691.07 zu verzeichnen.
Die Gründe sind die nicht budgetierten Anwaltskosten und einige Budgetierungs-
fehler. Insgesamt schlägt die Primarschule mit CHF 722‘824.07 zu Buche.

Schulliegenschaften

1.2170.3120.00 In der Abrechnung 2018 wurde noch eine verspätet eingegangene Schnitzelrech-
nung für das Jahr 2017 in der Höhe von CHF 9‘288.00 verrechnet. Zudem war der
Winter sehr streng und es wurden mehr Schnitzel als budgetiert benötigt

1.2170.3144.00 Der Unterhalt Schulhaus schlägt mit Mehrausgaben von CHF. 8‘124.80 zu Buche.
Diese Mehrausgaben resultieren aus den beiden folgenden Ausgaben:
1. Ersatz Lammellenstoren Schulhaus: CHF 4‘673.15
2. Verbesserung der Akkustik in einem Schulzimmer: CHF 7‘740.10



Gesundheit

1.4120.3614 Für die Altersheimkosten waren CHF 150‘000.00 budgetiert, verbucht wurden
CHF 270‘926.20. Die Zahl der Senioren aus Langenbruck hat zugenommen, und
die Pflegestufen der Personen sind ebenfalls gestiegen. Diese Ausgaben sind
schwierig zu budgetieren.

Soziale Sicherheit

Ergänzungsleistung AHV

1.5320.3631.00 Bei den Ergänzungsleistungen sind Mehrausgaben von CHF 24‘865.00 angefallen.
Auch diese sind sehr schwer zu budgetieren.

Leistungen im Alter - Zusatzbeiträge an EL-Bezüger

1.5350.3637.00 Seit diesem Jahr müssen die Gemeinden Zusatzbeiträge an diejenigen ausrichten,
bei welchen die Ergänzungsleistungen bei einem Altersheimaufenthalt nicht aus-
reichen. Da man bei der Budgetierung noch nicht wusste, wieviel dies sein wird,
wurden im Jahr 2018 CHF 37‘311.90 mehr ausgegeben als budgetiert. Diese Kos-
ten werden im Jahr 2019 nochmals steigen.

Sozialhilfe

1.5720 alle K Für die Sozialhilfe wurden netto CHF 327‘611.13 (Budgetiert CHF 400‘445.00) aus-
gegeben. Der Grund für diese Abnahme sind wiederum die Rückerstattungen von
CHF 468‘620.75, also CHF 148‘620.75 mehr als budgetiert. Rückzahlungen von
Klientinnen und Klienten, die bei der IV in eine Rente überführt wurden, oder
Rückzahlungen von anderen Leistungsträgern sind schwierig vorauszuplanen.

Asylwesen

1.5730 alle K Im Jahr 2018 ist die Personenzahl der zu betreuenden Asylanten zurückgegangen.
Aus diesem Grund sind vor allem auch die Rückerstattungen weniger geworden.
Insgesamt sind CHF 57‘596.60 aufgewendet und CHF 57‘305.30 eingenommen
worden. Das ergibt einen Minderertrag von CHF 291.30.

Gemeindestrassen/Werkhof

1.6150.3099.00 Bei der Budgetierung wurden die Lehrlingskurskosten und das Abschiedsgeschenk
für Jan Weber nicht berücksichtigt.

1.6150.3101.00 Die Mehrkosten sind vor allem auf die Materialkosten für den Strassenunterhalt
zurückzuführen.

1.6150.3111.00 Der Mehraufwand für das Konto Apparate, Maschinen, Fahrzeuge, Werkezeuge
ist durch den Ersatz von Tischgarnituren sowie Einkauf von neuen Fahnen um
CHF 1‘922.35 höher als budgetiert.

1.6150.3151.00 Beim Werkhof musste das Tor ersetzt werden. Dieses schlägt mit CHF 8‘227.00
(Gemeinderatskompetenz) zu Buche.

Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung

1.7101 alle K Gesamthaft schliesst die Rechnung mit einem Rechnungsfehlbetrag von
CHF 60‘277.68 ab. Diese Mehrkosten sind vor allem durch die vielen Leitungs-
brüche, dem Unterhalt der Pumpstationen und einem Beratungshonorar be-
treffend Anschluss Schönthal an die Wasserversorgung Langenbruck zuzuschrei-
ben. Dieser Fehlbetrag wird von den Reserven abgezogen, so wie es für Spezial-
finanzierungen vorgeschrieben ist. Die Wasserkasse weist nun in der Bilanz einen
Fehlbetrag von CHF 36‘829.18 aus, welcher in den nächsten Jahren wieder ab-
gebaut werden muss. Die Wassergebühren wurden bereits mit dem Budget 2019
erhöht.

1.7201 alle K Die Abwasserrechnung schliesst mit einem Defizit von CHF 29‘739.02 ab. Das
Polster in der Abwasserkasse beträgt nun noch CHF 157‘256.25.



Abfallbewirtschaftung

1.7300.3111.00 Anfang Jahr wurden über die Gemeinderatskompetenz einen Ladewagen für die
neue Organisation der Grünabfuhr angeschafft. Ebenfalls wurden Container ange-
schafft, welche an die Bezüger vermietet werden.

Abfallbeseitigung

1.7301 alle K Die Abfallbeseitigung kostete 2018 CHF 86‘579.70. Die Einnahmen sind
mit CHF 91‘953.20 höher ausgefallen als budgetiert. Der Mehrertrag von
CHF 5‘593.50 wird den Reserven zugewiesen. Im Berichtsjahr ist der Verkauf
von Kehrichtmarken gegenüber dem Vorjahr wiederum angestiegen. Der Verkauf
der Containermarken ist jedoch um CHF 3‘883.60 gesunken. Die Reserven
betragen Ende 2018 CHF 46‘109.21.

1.7301.3130.03 Seit der Eröffnung der neuen Sammelstelle werden der Papiercontainer und die
Pressmulde gemietet. Aus diesem Grund der Aufwand um CHF 2‘449.40 höher als
budgetiert.

Finanzen und Steuern

1.9100 alle K Die Steuereinahmen sind insgesamt mit CHF 1‘429‘099.75 gegenüber dem budge-
tierten Betrag von CHF 1‘358‘000.00 um CHF 71‘099.75 angestiegen. Der Wirt-
schaft ist es 2018 gut gelaufen und die Einkommen sind moderat gestiegen.

Finanz- und Lastenausgleich

1.9300 alle K Insgesamt ist der Finanz- und Lastenausgleich netto von den budgetierten
CHF 1‘659‘417.00 auf CHF 1‘904‘790.00, also netto um CHF 245‘373.00 höher
ausgefallen. Dies, weil der Kanton eine Nach-/Rückzahlung vom Ressourcen-
ausgleich von CHF 290‘145.00 fürs Jahr 2016 und 2017 vornahm.

Liegenschaften des Finanzvermögens

1.9630.4443.00 Die Finanzliegenschaften wurden per 31.12.2018 neu bewertet. Daraus resultiert
ein Ertrag von CHF 655‘892.00.

Investitionsrechnung

1.6150.5010.01 Bei der Sanierung Dürstelstrasse wurde der Kredit um CHF 1‘961.00 überschritten.
Kreditabrechnung.

1.6150.5060.00 Der Kauf des Kleinbaggers für den Werkhof ist abgeschlossen. Der Kredit wurde
um CHF 1‘200.00 unterschritten.

1.7101.5030.02 Der Kredit für die Sanierung der Wasserkammern im Reservoir Erzenberg von
CHF 120‘000.00 wurde um CHF 18‘060.95 unterschritten.

1.7101.5030.03 Beim Wasserleitungsbau Holderbank wurde der Kredit ebenfalls um
CHF 46‘017.65 unterschritten

1.7101.5030.04 Das Wasserversorgungsprojekt GWP wurde um CHF 2‘144.55 überschritten.

1.7201.5030.01 Der Kredit für die Sanierung des Kanals Dürstelstrasse wurde um CHF 76‘008.58
überschritten.

Die Kreditabrechnungen mit den jeweiligen Begründungen und Nachtragskrediten werden wir an
der nächsten Gemeindeversammlung 2019 vorbringen.

Die restlichen Investitionen sind noch nicht beendet und werden Ende 2019 abgeschlossen.



Fazit:

Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 455‘846.34 ab. Dieser erfreuliche
Betrag wird dem Eigenkapital zugewiesen. Dieser Ertragsüberschuss ist der Neubewertung der Fi-
nanzanlagen, nämlich netto CHF 545‘891.14 zu verdanken, welche alle 4 Jahre gemacht werden
muss. Ohne die Neubewertung wäre das Ergebnis jedoch negativ ausgefallen, was auf die Pensions-
kassen-Rückstellungen der Primarschullehrer und der Musikschullehrer zurückzuführen ist. Diese
Rückstellungen werden vom Kanton vorgeschrieben.

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2018 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter




